
Florian Ruf, Bratscher beim Bayerischen Staatsorchester Die HiFi Serie 7500 von Grundig

„Am Anfang von Beethovens Vierter
sind viele HiFi-Anlagen schon am Ende."

Bei Beethovens Vierter scheiden sich
die HiFi-Anlagen. Schon am Anfang
zeigt sich, ob das, was CD an Rausch-
freiheit und Dynamik bieten kann, auch
hörbar wird.
Der HiFi-CD-Player CD 7550. 4-fach -
Oversampling für bestes Impuls- und
Ftechteckverhaiten und einen linealglat-
ten Frequenzgang.
Der HiFi-Tuner T 7500. Kaum ein HiFi-
Gerät ha! bei den Testern für so viel
Überraschung gesorgt: Audio, 1/84

Fluoreszenz-Display z „ ,
Anzeige aller Funktionen.
Angezeigt wird sogar, wie
die Cassette automatisch
mit Computer-Bandtes!
und -Selbstabgleich opti-
mal eingemessen wird.

nennt ihn: „Empfangsgenie zum Super-
preis."
Der HiFi-Voilverstärker V 7500. Dieser
Verstärker mit 2x 100 Watt Musikleistung
erhielt in der Zeitschrift „Stereoplay"
5/85 das Prädikat: „ Qualitätsstufe Spit-
zenklasse, "
Das HiFi-Cassettendeck CF 7500. Die
Zeitschrift „Stereo" nennt das CF 7500
in ihrem Juni-Heft '85 das „Fürther
Wunderkind". Fono-Forum 6/85: „Die
Preis-/Gegenwert-Relation dieses

Decks stellt alles bisher Dagewesene in
den Schatten."
Bleibt zu erwähnen, daß es dazu aus-
gezeichnete Grundig Lautsprecher-
Boxen gibt.
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EDITORIAL

Mut
zur Entdeckung

Liebe Leser!
• •

Über die Probleme bei der Förde-
rung junger Musiker wurde an

dieser Stelle bereits mehrfach sinniert
bzw. räsoniert. Das Potential an außer-
ordentlichen musikalischen Talenten
ist nicht nur groß, es ist unübersehbar
geworden. Auch den exponiertesten
Begabungen fällt es heute schwer, sich
aus der Anonymität der Masse heraus-
zuschälen und Aufmerksamkeit auf
sich zu ziehen. Das Gesamtniveau ist
gegenwärtig eben ungleich höher als
noch vor Jahren oder gar Jahrzehnten.
Publikum, Presse und Musikvermark-
ter stehen vor der immer komplizierter
werdenden Aufgabe, durch ihr
positives oder negatives Echo die
entscheidenden Weichen für die
Zukunft eines einzelnen Künstlers
zu stellen.

Andererseits könnten aber beispiels-
weise weder die Plattenindustrie noch
die Buch-Verlage existieren, wenn sie
nicht ständig neue Namen ins Gespräch
bringen würden. Es gehört nicht nur
Mut und große Metiererfahrung dazu,
schon heute die Stars von morgen zu
entdecken und unter Vertrag zu neh-
men, sondern auch der Wille zum fi-
nanziellen Risiko, ohne den es einfach
nicht geht. Denn ein Patentrezept für
den Erfolg gibt es nicht. Ob man eine

Niete oder ein As gezogen hat, zeigt
sich fast immer erst hinterher, und
dabei muß ein Flop noch nicht einmal
etwas mit den Fähigkeiten eines Musi-
kers zu tun haben .Die achtbare Künst-
lerpersönlichkeit, die es über einen
begrenzten Grad der Akzeptanz in der
Öffentlichkeit nie gebracht hat, ist
durchaus keine Seltenheit.
Auch der finnische Dirigent Esa-Pekka
Salonen, den wir in diesem Heft porträ-
tieren, zählt zu jenen nachgewachsenen
Künstlern, die im Hintergrund an ihrer
Karriere gefeilt haben, um dann eine
sich bietende große Chance so zu nut-
zen , daß sie gleichsam über Nacht -
aber keineswegs zufällig - zu einem
hoch gehandelten Namen in der inter-
nationalen Musikwelt avancieren
konnten. Hierzulande schätzen sich im
Falle Salonens jedenfalls bereits Or-
chester wie die Berliner Philharmoni-
ker oder das Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks glücklich,
wenn sie unter der Leitung des 27jähri-
gen spielen können .Nicht zuletzt des-
halb, weil sich aus der Zusammenarbeit
mit unverbrauchten Dirigenten auch
neue, ideenreiche interpretatorische
Ansätze ergeben. Und die tun nicht nur
einem routinierten Orchestermusiker
gut. Stefan Mikorey
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